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Programmbeschreibung openPGV

1 Zweck des Programmes
Das Programm openPGV ist gedacht um Änderungen an Gedcom-Dateien vorzunehmen, Daten auszugeben 
und Remotezugriffe auf phpGedView Datenbanken durchzuführen.

2 Handhabung des Programmes

Das Programm wird per (Doppel-)Klick über die Datei StartopenPGV_Windows.bat oder 
StartopenPGV_Linux.sh aufgerufen.  Der Start über openPGV.jar ist nicht zu empfehlen, da hier der Speicher 
nicht immer ausreichend bereit steht. Bei erneutem Start des Programmes wird die vorherige Gedcom-Datei 
eingeladen.

Laden Sie nun Ihre GedCom-Datei ein. Es wird automatisch eine Kopie der Datei im „backup“-Verzeichnis 
angelegt. Im Fenster werden die Daten der ersten Person, sowie eine Baumdarstellung der Vorfahren und 
Nachkommen dargestellt  und im Statusfenster ein paar Informationen zur Datei ausgegeben und weitere 
Menüs freigeschaltet. Die Baumausgabe kann mit der Maus nach links vergrößert werden.

Durch Bewegen der Maus mit gedrückter Taste in der Baumausgabe kann die Sicht geändert werden. Mit 
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<SHIFT>-Mausklick wird das Ursprungsbild angezeigt, bewegt man die Maus über einen Namen, so werden 
in den Tooltips Informationen zur Person ausgegeben. Klickt man auf einen Namen, so wird dieser Eintrag ins 
Zentrum verschoben. Mit <STRG>-Mausklick auf einen Name wechselt die Anzeige zu dieser Person.

Besteht ein Internetzugang, so wird unter dem Baum eine Kartendarstellung angezeigt, auf der die Orte der 
Person markiert werden, sofern diese georeferenziert sind.

Wird das Programm erneut gestartet, so wird die zuletzt angezeigte Person dargestellt. Durch Klick auf eine  
Person wechselt die Anzeige zu dieser Person. 
Bei der Darstellung handelt es sich um eine transformierte Darstellung, d.h. Die Transformation kann über eine
beliebige XSL Datei erfolgen. Als Default wird auf open.xsl zugegriffen. Die Transformationsdateien werden 

entsprechend dem Punkt „21.3 Erstellen eigener Formate
 „ erstellt. Es ist aber zu beachten, dass die Komponente 
nicht alle Teile einer css Datei übernimmt. Daher wurden
in open.xsl alle Styleangaben direkt eingebracht. 
Ansonsten entspricht open.xsl dem Format SecSide.xsl, 
welches für die HTML-Ausgabe bereitsteht (Siehe 21
Dialog zur HTML-Ausgabe). Die Transformationsdatei 
openkomplett.xsl zeigt zusätzlich noch die Geschwister 
an. 
Im unteren Bereich werden die mit der Person ver-
bundenen Bilder angezeigt, die per Klick geöffnet 
werden können. Im Bild kann gezoomt werden.
Das Programm prüft beim Starten, ob eine neue 
Programm-Version im Internet vorliegt und bietet an, 
diese zu installieren. Je nach Versionsunterschied wählt 
das Programm ein Delta- oder Vollupdate. Auf 
Windowsrechnern sollte nach der Installation die neue 
Version gestartet werden. Die Updatesuche kann über die
Einstellungen deaktiviert werden, bzw. wird vom 

Programm deaktiviert, wenn der Server nicht erreichbar ist und muß danach bei Bedarf manuell wieder 
aktiviert werden.

Beispielinformationen im Statusfenster:  
Daten lesen ...
Gedcom: grunwitz.ged eingelesen. Kodierung: UTF-8
Anzahl der Einträge: 2848
FAM: 576 max: 11133
INDI: 2270 max: 35668
SUBM: 1 max: 1
SOUR: 1 max: 29
TreeMap erzeugt

Bei den Records ist jeweils die Anzahl und die höchste Xref-ID angegeben. 

2.1 Menüs 
Datei 

Neue GedCom anlegen Es wird eine neue GedcomDatei angelegt, der Speicher wird gelöscht
und der Dialog für Datensubmitter und erste Person werden geöffnet. 

GedCom einlesen Im Dateiauswahlfenster kann eine Gedcom Datei selektiert werden 
und über die Ladeoptionen bestimmte Verarbeitungsschritte 
vorgegeben werden. Die Ladeoptionen wirken sich dabei negativ auf 
die Ladezeit aus. Die Funktionalitäten der Ladeoptionen sind 
zusätzlich über das Menü erreichbar.
Die Daten einer Gedcom-Datei werden eingelesen, und eine 
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Sicherung im Verzeichnis „backup“ erstellt.
Archiv einlesen Eine Gedcom-Archivdatei wird entpackt und eingelesen.
Zuletzt benutzte 
Gedcomdateien

Hier werden die bis zu  10 unterschiedliche Gedcomdateien 
angezeigt, die schon einmal geladen wurden.

Datenspeicher löschen Löscht alle geladenen Daten im Speicher
GedCom speichern Daten des Speichers in Gedcom-Datei schreiben
Archivieren einer 
Gedcomdatei

Die Gedcomdatei und alle Ihre Multimediaobjekte werden in einer 
Archivdatei zusammengefasst (Zip Archiv). Die Archive werden im 
Programmverzeichnis unter dem Verzeichnis „Archiv“ abgelegt.

XML speichern Daten des Speichers  im XML Format speichern
Statusfenster ein-/ausschalten Statusfenster wird gezeigt oder unsichtbar
Proxy einstellen Liegt auf dem Weg zum Internet ein Proxy, so kann dieser eingestellt 

werden.
Einstellungen Vornehmen von Einstellungen, die nicht über die Dialoge erfolgen 

können. z.B. Updatesuche aktivieren/deaktivieren
Personendialog konfigurieren Festlegen der möglichen Eingaben für neue Personen. 
Familiendialog konfigurieren Festlegen der möglichen Eingaben für neue Familien. 
Programm beenden Programm beenden 

GedComStruktur
Kopf Header – Formular öffnen
Kopf direkt Header im Texteditor anzeigen 
Einsendeeintrag Einsendeeintrag – Formular öffnen
Einsendeeintrag direkt Einsendeeintrag im Texteditor anzeigen 
Einsender Einsender – Formular öffnen
Personen Personen  – Formular öffnen
Familien Familien – Formular öffnen
Notizen Notizen – Formular öffnen
Multimediaobjekte Multimediaobjekte – Formular öffnen
Archive Archive – Formular öffnen
Quellen Quellen – Formular öffnen
unbekannte Einträge Records, die nicht dem Standard entsprechen

Listen
Listen erzeugen Die Daten für die drei Listen werden ermittelt, danach werden die 

unteren Menüpunkte angezeigt.

ODER Je nach Ladeoptionen wechseln die Menüpunkte.

Familiennamen Eine PDF-Datei mit allen Familiennamen wird erstellt.
Vornamen Eine PDF-Datei mit allen Vornamen wird erstellt.
Ortsangaben Eine PDF-Datei mit allen Ortsangaben wird erstellt.
Geburtstagsliste Es wird eine Geburtstagsliste des aktuellen Jahres ausgegeben. 

Enthalten sind nur lebende Personen.

Statistik
Ereignisse Es wird eine Grafik und eine PDF-Datei generiert, die die Anzahl der

jeweiligen Ereigniss pro Jahr anzeigen .
Altespyramide Es wird eine Grafik und eine PDF-Datei generiert, die das erreichte 

Lebensalter aller Vorfahren anzeigen.

GedComTools 
Datei Vergleichen Vergleichen von 2 Dateien. Das Ergebnis ist natürlich nur sinnvoll, 

wenn auch ähnliche Dateien verglichen werden. Das Ergebnis wird 
unter „reports“ in die Datei „Compare.html“ geschrieben. Unter 
Windows wird die Datei direkt im Browser geöffnet.

Dateistruktur testen Überprüfen der 5.5.1 Datenstruktur inklusive der Gedcom-L 
Erweiterungen. Das Ergebnis wird in das Verzeichnis der getesteten 
Datei geschrieben. Der Dateiname entspricht dem der Gedcomdatei 
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ergänzt um „_Test.html“. Unter Windows wird die Datei direkt im 
Browser geöffnet.

Orte extrahieren Daten zu einem Ort extrahieren
eingeschränkter Export Daten mit Beschränkungen (RESN) werden unterdrückt.
Georeferenz ermitteln Über eine Karte können die Orte mit geographischen Koordinaten 

ergänzt werden. Dies kann Manuell und/oder über GeoNames 
erfolgen 

Gedcom Datei importieren Zu der vorhandenen Datei werden die Daten einer weiteren Datei 
geladen. Ausgenommen von der Übernahme ist der HEAD- und der 
SUBN- Record. Die Xref-Angaben werden beim Import um den 
Maximalwert aller Einträge erhöht.  

Suchen und berichten In den Records wird nach regulären Ausdrücken gesucht und die 
Treffer angezeigt. Die Treffermenge kann als PDF-Datei exportiert 
werden.

Suchen und Ersetzen In den Records wird nach regulären Ausdrücken gesucht und ersetzt.
Eltern-Kind Beziehung zeigen In diesem Dialog werden die vorhandenen Eltern-Kind Beziehungen 

angezeigt, damit schnell erkannt werden kann, ob vorhandene 
Familien eventuell verschmolzen werden können. 

Suche doppelte Personen Im Datensatz werden doppelte Personen gesucht und zum 
Verschmelzen angeboten.

Suche doppelte Familien Im Datensatz werden doppelte Familien gesucht und zum 
Verschmelzen angeboten.

Extras 
Datumswerte prüfen Die Datumswerte werden geprüft. Nicht gedcomkonforme Werte 

werden in gedcomkonforme umgewandelt.
Sterbeeintrag setzen Entsprechend der Einstellungen zum Datenschutz und dem 

persönlichen Umfeld wird geprüft, ob die Person ohne Todeseintrag 
schon verstorben sein könnte. Ist dies der Fall wird 
1 DEAT Y eingetragen.

Daten sortieren Die Recordeinträge nach Datum sortieren
Verlinkungen prüfen In den Records werden die Verlinkungen auf andere Records geprüft. 

Zeigt der Link auf einen nicht vorhandenen Record, so wird der Link 
gelöscht. Bei Links zwischen Personen und Familien werden 
fehlende Rücklinks ergänzt.

Dubletten der Ebene 1 und 2 
löschen

Doppelte Einträge auf der Ebene 1 und 2 löschen

Leere Einträge löschen Einträge, die nur eine Xref-Kennung haben werden gelöscht.
Records neu Nummerieren Die Records werden neu mit 1 beginnend durchnummeriert.
Alle Multimediadaten als
Record übernehmen

Es werden alle Multimedia-Link Angaben in Multimedia-Record
geändert.

_MARNM auf Name ändern Es werden alle entsprechenden Einträge auf Name mit Typ married 
(Ehename) geändert

Ortsangaben aus _PLAC 
übernehmen

Aus den _PLAC Records (TNG Ortsverwaltung) werden die MAP 
Einträge in die PLAC Tags der INDI- und FAM-Records 
übernommen.

Vornamen übernehmen Übernehmen der Frauen- und Männervornamen aus der geöffneten 
Gedcom-Datei in die Vornamendateien.

Frauenvornamen löschen Löschen von Fehleinträgen in der Liste der Frauenvornamen.
Männervornamen löschen Löschen von Fehleinträgen in der Liste der Männervornamen.
Geschlecht zuordnen Einträge, die keinem Geschlecht zugeordnet sind werden zur 

Bearbeitung ausgegeben. Dabei wird über die Vornamendateien 
schon eine Vorauswahl festgelegt.

Verbindung
Connect Verbindung zu phpGedView aufnehmen
Disconnect Verbindung schließen

phpGedView 
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Remote suchen Suchen von Daten in der entfernten Datenbank
Gedcom Datei importieren Gedcomdatei zur Datenbank hinzufügen
Gedcom Datei update Datenbank über die Gedcomdatei aktualisieren

Sprache
Deutsch Programmausgaben auf deutsch
English Programmausgaben auf englisch, nicht versorgte auf deutsch

Hilfe

Über openPGV Herstellervermerk, Versionsnummer 

2.2 Toolbar 

Die Anzeige wird aktualisiert, dies ist notwendig, wenn die Transformationsdatei gewechselt 
wird oder Änderungen in der Transformationsdatei überprüft werden sollen.

Schnelle Personensuche.

Öffnen der Personenübersicht.

Öffnen der Familienübersicht.

Personenbearbeitungsdialog

Personen-Gedcom-Rohdateneditor

Undo. Über den Undo-Button können die letzten 50 Änderungsvorgänge rückgängig gemacht
werden. Ein Änderungsvorgang beinhaltet das Verschmelzen von Datensätzen, ändern der 
Rohdaten, ändern im Bearbeitungsdialog, Löschen von Einträgen oder Suchen und Ersetzen 
in Records.

Über die zwei Pfeilbuttons kann man sich in der Liste der letzten 50 angezeigten Personen 
vor und zurück bewegen.
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3 Einstellungen
Alle nutzerbezogenen Einstellungen werden in der 
Datei „OPGV_Properties.xml“ gespeichert und 
könnten dort, bei entsprechender Kenntnis, auch mit 
einem Text-Editor geändert werden. In der Regel 
werden die Änderungen durch die einzelnen Dialoge 
durchgeführt. Alle Einstellungen, die nicht direkt in 
einem Dialog angepasst werden können, sind hier 
zusammengefasst.

Neben den Record-Prefix Angaben kann hier der Pfad 
auf das Bildverzeichnis und auf die Transformations-
datei eingestellt werden. Ebenso kann die 
Generationendauer, die zur Datenschutzberechnung 
genutzt wird angepasst werden. Für die 
HyperTreeausgabe kann die Anzahl der Nach-
kommengenerationen begrenzt werden, um die 
Rechenzeit zu verkürzen. Ist im unteren Bereich 
„Automatische Sicherung“ aktiviert, so kann über  
"Anzahl der Minuten zwischen den Sicherungen" eine
Zeit vorgegeben werden.

Im unteren Teil können Funktionalitäten ein- bzw. 
ausgeschaltet werden. Wird die Updatesuche vom Programm nach Fehlern deaktiviert, so kann man sie hier 
wieder aktivieren. Über „Tempverzeichnis löschen“ wird erreicht, dass bei jedem Programmende auch der 
Inhalt dieses Verzeichnisses gelöscht wird. Desweiteren kann vorgegeben werden, ob die Listen beim Einlesen 
der Gedcom-Datei erzeugt werden sollen. Dies wirkt sich bei größeren Dateien (>20000 Personen) merklich 
auf die Ladegeschwindigkeit aus.

4 Dialog zur schnellen Personenauswahl
Es wird die Personenliste ausgegeben, die 
über die zwei Filterfelder für Name und 
Vorname gesteuert werden kann . Klick auf 
den Eintrag bewirkt die Übernahme der 
Person in das Personendatenfenster 
übernommen.
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5 Personenansicht
Beim Öffnen der Personenansicht wird die 
Anzeige auf die akruelle Person eingestellt.

Die Personenansicht kann über die 
Tabellenüberschriften (Doppelklick) oder 
das Menü Sortierfilter-> Sortierfilter 
setzen umsortiert werden . 

Per Doppelklick auf einen Eintrag wird 
dieser im Hauptfenster angezeigt. Ebenfalls
wird nach dem Ändern eines Eintrages 
dieser im Hauptfenster angezeigt.

Personenanzeigen: Aufruf des Popupmenüs über die rechte Maustaste 

HTML Ausgabe Ausgabe aller angezeigten Personen in HTML Dateien

RTF Ausgabe Ausgabe aller angezeigten Personen als RTF-Datei  

Daten zu Eintrag extrahieren Ausgewählte Daten werden extrahiert.

Einträge verschmelzen angewählte Zeilen (mindestens 2) können  verschmolzen werden 

Eintrag zeigen Anzeigen der Personendaten im Hauptfenster

Personendaten bearbeiten Personen – Formular öffnen (INDI-Record)

Rohdaten bearbeiten Anzeige des ausgewählten Gedcom Datensatzes zum Ändern im 
Texteditor. 

Einträge löschen Die selektierten Einträge werden gelöscht.

Zeige Verbindungen Verbindungen zu anderen Personen über „RELA“ werden angezeigt.

5.1 Menüs  
Sortierfilter

Sortierfilter Über einen Dialog können Filter gesetzt  oder die Sortierreihenfolge 
geändert werden.

Filter aus Filter wird abgeschaltet und alle Einträge sind wieder sichtbar.

Ausgaben

RTF Ausgabe Ausgabe aller angezeigten Personen als RTF-Datei  (Seite 18)
HTML Ausgabe Ausgabe aller angezeigten Personen in HTML Dateien(Seite 20)
Vorfahrenkreis Ausgabe des Vorfahrenkreises als PDF-Datei (Seite 17)
Vorfahrenliste Ausgabe der Vorfahrenliste. Der Implex wird angegeben und kann 

auf Wunsch mit dem Namen versehen werden.

Datensatz

Neu Neuen Personenrecord anlegen.
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6 Dialog zu Filter- und Sortiereinstellungen
Über diesen Dialog kann die aufrufende Tabelle umsortiert und gefiltert werden.

Sortierfolge:

Drücken Sie die linke Maustaste auf der zu 
verschiebenden Zeile und halten Sie sie 
gedrückt. Nun können Sie die Zeile einfach
nach oben/unten verschieben. Durch 
klicken auf sortieren wird die Tabelle 
direkt umsortiert entsprechend der 
Sortierfolge von oben nach unten.

Filtern:

Tragen Sie die gewünschten Filter zu den 
einzelnen Feldern ein und filtern Sie durch 
klicken auf filtern.

Bei dem Filterausdruck handelt es sich um 
einen regulären Ausdruck der mit UND 
verknüpft wird, d.h. Wird bei Name „Ad“ 
und bei Vorname „Ig“ angegeben, so 

werden nur die Zeilen ausgegeben, die im Namen die Folge  „Ad“ und im Vornamen die Folge „Ig“ aufweisen.

7 Dialog zum Extrahieren von Daten 
Die Nachkommen/Vorfahren zu einer Person werden aus dem 
Datensatz extrahiert.

Bei den Nachkommen kann zusätzlich angegeben werden, ob der 
Ehepartner mit Eltern und Geschwister auch ausgewählt werden 
soll.

Bei den Vorfahren werden per Option auch alle Geschwister mit 
ausgegeben.

Die extrahierten Daten werden in der angegebenen Datei 
gespeichert.

Wird „Alle Referenzen verfolgen“ angegeben, so  werden alle 
Referenzen zu den Vorfahren bzw. Nachkommen verfolgt und die 

rechte Seite ist wirkungslos. Ist „Alle Referenzen verfolgen“ nicht angegeben so können in den Records 
Verweise auf nicht vorhandene Datensätzen vorkommen. 
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8 Prüfen der Verschmelzung doppelter Personen/Familien. 
Bei der Suche nach doppelten Personen
oder doppelten Familien wird eine 
Liste aufgebaut, die Einträge enthält, 
die mindestens 2 mal und höchstens 5 
mal vorkommen. Aus dieser Liste 
werden die ersten 100 Einträge im 
Dialog zur Verschmelzung angeboten. 
Personen/Familien, die mehr als 5 mal 
vorkommen können über die 
Personen-/Familienansicht 
verschmolzen werden.

Zu jeder Person werden die Xref-ID, 
der Name, sowie Geburts- und 
Sterbedaten angezeigt, sodass ein erster
Eindruck darüber entsteht, ob es 
doppelte Personen sein können. 

Bei Familien wird der Name des 
Ehemannes, der Name der Ehefrau und
das Hochzeitsdatum ausgegeben.

Über die Checkboxen werden mögliche
Kandidaten abgewählt. Der linke 
Button ruft den Verschmelzungsdialog 
entsprechend 9 Dialog zum 
Verschmelzen von Daten  auf.

9 Dialog zum Verschmelzen von Daten 
Es können mehrere Datensätze zu 
einem verschmolzen werden.

Das Programm kennzeichnet mit 
gelber Farbe, die Einträge, die sich
vom ersten Datensatz 
unterscheiden. Durch einfaches 
anklicken kann diese Selektion 
abgeändert werden.

Zum Verschmelzen müssen 
mindestens 2 Datensätze 
angewählt sein. 

Beim Verschmelzen von Familien 
werden auch die Datensätze der 
Ehemänner und Ehefrauen zum 
Verschmelzen ausgegeben.

Beim Verschmelzen kann es in anderen Records zu doppelten Einträgen kommen. Diese können über das 
Menü „Dubletten der Ebene 1 und 2 löschen“ entfernt werden. 
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10 Dialog zur Georeferenzierung der Orte

Beim Programmstart werden aus den Daten die Ortsangaben ausgelesen, um die Ortsliste zu erzeugen oder bei 
Eingaben einen Ort vorzuschlagen. Des weiteren besteht die Möglichkeit die Orte über eine kostenlos 
zugängliche Karte von OpenStreetMap bzw. MapQuest mit geographischen Koordinaten zu versorgen. 
Dadurch wird der Ort punktgenau auf der Karte positioniert und es muss nicht, wie bei reinen Namensangaben 
geraten werden um welchen der Orte mit dem identischen Namen es sich handelt.

Ich bin auch kein Freund der Angabe von politischen Hierarchien, da diese nur die politische Lage zu einem 
bestimmten Zeitpunkt abbilden und das Problem der identischen Namen nicht wirklich beheben. Auch will 
meist keiner, dass diese Angaben in die Ausgaben mit einfließen.

Im Dialog wird eine Liste mit Ortsnamen und eine Karte ausgegeben. Die Ortsliste kann über eine Filterein-
gabe eingegrenzt werden. Je nach Datenlage werden die Ortsnamen mit unterschiedlichen Farben hinterlegt. 
Bekannte Koordinaten werden in der Karte als roter Punkt dargestellt.
Bei den Orten werden folgende Farben unterschieden:

weiß Keine Koordinaten vorhanden 

grün Koordinaten vorhanden 

hellgrün Koordinaten wurden neu ermittelt vorhanden 

rot mehrere Koordinatenvorschläge sind vorhanden

gelb Koordinaten wurden gelöscht

Per Rechtsklick auf die Ortsliste wird ein Popupmenü geöffnet, über das folgende Funktionen ausgewählt 
werden können:

Suche in GeoNames Über den Server www.geonames.org/ wird der selektierte Ort gesucht. Wird 
nur ein Eintrag gefunden, so wird der Name hellgrün hinterlegt, werden 
mehrere Einträge gefunden, so wird die Auswahl der möglichen Orte auf der 
Karte als blaue Punkte dargestellt. Klickt man einen dieser Punkte an, so 
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werden dessen Koordinaten übernommen.

Ort georeferenzieren Der selektierte Ort wird manuell auf der Karte positioniert. Dazu wird nach 
Anwahl des Menüpunktes mir der rechten Maustaste der Ort in der Karte 
angewählt.

Koordinaten löschen Die Koordinaten des selektierten Ortes werden gelöscht.

Suche alle Orte in GeoNames Über den Server www.geonames.org/ wird nach allen Orten gesucht, die 
noch keine Koordinatenangaben besitzen und entsprechend obigen Farben 
gekennzeichnet. Wird rot gekennzeichneter Eintrag angewählt, so wird die 
Auswahl der möglichen Orte auf der Karte als blaue Punkte dargestellt und 
der richtige kann ausgewählt werden.

Über den Button „Ausführen“ werden die neu ermittelten Koordinaten in die Gedcomdatei übernommen.

11 Dialog zum Suchen von Daten mit Berichtsausgabe

Der Dialog erlaubt Ihnen in 
ausgewählten Records nach 
Begriffen zu suchen und zeigt die 
Trefferliste an. 

Die Suche erfolgt über reguläre 
Ausdrücke (22 Reguläre Ausdrücke
). Es kann angewählt werden, ob der
Suchbegriff vorhanden sein soll oder
nicht, ob der Recordeintrag einzeilig
oder mehrzeilig zu sehen ist. Des-
weiteren kann die Groß-/Klein-
schreibung ignoriert werden und 
nach ganzen Wörtern gesucht 
werden.

Werden Treffer aus den 
Personenrecords angewählt so wird deren Umfeld im Hauptfenster angezeigt. Bei allen Records kann über das 
Popupmenü der Bearbeitendialog bzw. der Rohdateneditor geöffnet werden.

Zusätzlich kann die Treffermenge als PDF-Datei exportiert werden. Die Darstellung erfolgt durch 
Transformation entsprechend 21.5 Erstellen eigener Reportausgaben  . Unter Name kann der Name für die 
Ausgabedatei angegeben werden. Als Transformationsdatei ist momentan report.xsl fest eingestellt.
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12 Dialog zum Suchen und Ersetzen von Daten 
Der Dialog erlaubt Ihnen in ausgewählten Records 
nach Begriffen zu suchen und diese zu ersetzen.

Hierzu wird aus Java die Funktion  

replaceAll( String regex, String replacement) 
genutzt. Erläuterungen zu den regulären Ausdrücken 
findet man in Kapitel 22 Reguläre Ausdrücke  oder 
im Internet.

Nachdem Sie Ihre Daten per Suchen und Ersetzen 
geändert haben, sollten Sie die Änderungen zuerst auf einen neuen Stand speichern, damit die Ursprungsdaten 
nicht verloren sind, wenn die Funktion mehr macht, als Sie erwartet haben.

z.B.: 

Suchen Ersetzen Bemerkung

@S28@ @S30@ In den ausgewählten Records wird die Angabe 
@S28@ durch @S30@  ersetzt.

\d*\s*_MARNM\s*([a-zA-Z \./]*)(\s) 1 NAME 
$1$22 TYPE 
married$2

Der Eintrag
2 _MARNM Helene/Bartsch/
wird geändert in 
1 NAME Helene/Bartsch/
2 TYPE married
wobei $1 den Namen enthält und $2 das „\n“.
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13 Dialog zur Bearbeitung der Daten im Formular 
Es wird ein Formular mit den Möglichkeiten des GEDCOM Standards 5.5.1 zur Bearbeitung ausgegeben. 

Wenn leere TAGs ausgeblendet werden,  kann es  vorkommen, dass Gruppen z.B. Ereignisse scheinbar nicht 
mehr aufgeklappt werden können. Dies ist der Fall, wenn alle untergeordneten TAGs leer und damit unsichtbar

sind. 

Über „Nur TAG Auswahl“ kann die 
Anzeige entsprechend der Dialog-
einstellungen eingeschränkt werden.

Es können die Daten aber auch im 
Texteditor geändert werden.

14 Löschen von Personen / Familien 
Die selektierten Personen werden aus dem Datensatz gelöscht. Dabei ist zu beachten, dass Querverweise von 
anderen Personen nicht berücksichtigt werden.
Wenn Personen gelöscht werden sollen, die mehrfach vorhanden sind, so ist eine Verschmelzung der Personen 
dem Löschen vorzuziehen.

Familien können nicht gelöscht werden. Sie können bisher nur durch Verschmelzung mit einer anderen 
Familie entfernt werden. 
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15 Dialog zur Konfiguration des Personen-/Familiendialoges
Der Aufbau und die Bedienung beider Dialoge ist identisch, 
lediglich die anwählbaren Panels unterscheiden sich.
Mit der rechten Maustaste wird zwischen selektiert (gelb) und 
nicht selektiert (weiß) umgeschaltet.
Alle gelb markierten Panels werden später bei der Neuanlage 
der Datensätze angezeigt. 
Bei Familien können die Panels Ereignisse,Ehemann, Ehefrau 
und Kinder nicht abgewählt werden.
Bei Personen sind dies die Panels Name, Ereignisse, Kind der 
Familie und Ehepartner der Familie. 

16 Dialog zur Prüfung der Dateistruktur
Die geladene Datei kann auf 4 Ebenen getestet werden, wobei die vorherigen Ebenen der Auswahlbox mit 
eingeschlossen sind. 

17 Dialog zur Datenextraktion nach Orten
Es werden alle Datensätze, die einen Bezug zu einem der angegebenen Orte haben extrahiert. Dabei werden 
auch alle Verlinkungen dieser Datensätze mit erfasst.
Die extrahierten Datensätze werden in einer neuen Gedcomdatei abgespeichert.

18 Dialog zum Verbindungsaufbau zu phpGedView
Es kann eine Verbindung zu eine phpGedView 
Datenbank (evt. auch zum Nachfolger webtrees) 
aufgebaut werden.

Bei Bedarf kann dies auch über einen Proxy erfolgen.

Innerhalb der phpGedView Datenbank können Daten 
gesucht werden bzw. kann man neue Datensätze 
importieren oder vorhandene aktualisieren.

Der Zugriff erfolgt über die Datei client.php, die 
Bestandteil von phpGedView und webtrees ist.  

© 2011 Rolf Freytag Stand 27.03.2013 Seite 16/26



19 Dialog zum Erstellen des Vorfahrenkreises
Ausgehend von der selektierten Person in der 
Personenansicht werden die Vorfahren ermittelt 
und in Kreisform in eine PDF-Datei geschrieben.

Der Dialog enthält folgende Einstellmöglich-
keiten:

„Anzahl der Generationen“ gibt an, wie viele 
Generationen ausgegeben werden sollen. Die 
Zahl muss >= 4 sein. Falsche Angaben werden 
auf „4“ geändert. Die Höchstzahl ist nicht 
begrenzt, jedoch werden die Namen ab der 12. 
Generation schwer lesbar. Bei der Anzahl der 
Generationen wird der Proband nicht mitgezählt.

Rechts wird angezeigt, wie viele Generationen 
gefunden wurden. Unter „Benötigte Fläche“ wird 
die benötigte Papiergröße angegeben. Des 
weiteren kann angegeben werden, ob ein Raster 
gezeichnet werden soll und in welcher Farbe.

Im folgenden Block wird das Ausgabeformat 
eingestellt. Wird das Format auf Benutzerdefiniert
eingestellt, so kann in den zwei Textfeldern die 
Breite und Höhe angegeben werden.

Bei Hochformat werden die Maße aus Breite und Höhe genommen, Bei Querformat wird Breite und Höhe 
vertauscht.

Wird beim Papierformat nicht „Benötigte Fläche“ angewählt, so wird die benötigte Fläche auf ein ganzzahliges
Vielfache des Papierformates umgerechnet und die Ausgabe auf mehrere Seiten verteilt.

Diagrammtitel und Dateiname zum Speichern sollten selbsterklärend sein.
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20 Dialog zur RTF-Ausgabe
Die RTF-Ausgabe erfolgt aus der Personen- oder Familienansicht. Die Personenliste ist nach dem Öffnen 
automatisch nach Name, Geboren und Vorname sortiert, die Familienliste nach Name des Ehemannes, 
Hochzeitsdatum, Name der Ehefrau.

! Zur Ausgabe gelangen nur die in der jeweiligen Ansicht enthaltenen Personen mit ihrem direkten Ahnen-
und Nachkommenumfeld und in der durch die Sortierung vorgegebenen Reihenfolge. 

Öffnen Sie das Popupmenü mit der rechten Maustaste und wählen Sie RTF Ausgabe an. 

Dieser Dialog steuert die Ausgabe der Daten in eine RTF-Datei, die anschließend mit Word oder OpenOffice 
weiterbearbeitet werden kann.

Im Dialog ergänzen Sie nur noch die ersten drei Zeilen nach Ihren Daten. Die Ausgabeoptionen sind bezüglich 
der Auswahl schon auf eine Ausgabeart eingestellt, können aber jederzeit abgeändert werden.

Geben Sie nun nur 
noch den Namen für 
die Ausgabedatei an 
und klicken auf 
Ausgeben. 
Die Ausgabe dauert 
bei ca. 20.000 
Personen  20 
Sekunden. 

Die Kopfzeile wird 
über jeder Seite 
ausgegeben, der 
Titel nur auf der 
ersten Seite. Die 
Autor-Angabe wird 
in den Eigenschaften
des Dokumentes 
abgespeichert.

In der Fußzeile wird 
die laufende 

Seitennummer , eingerahmt durch den Seitenzahlbegrenzer (z.B.: - 123 - ).

Bei den Familiennamen kann die Ausgabe auf Fett und/oder Großschrift umgestellt werden. Dies kann für die 
unterschiedlichen Namensangaben separat eingestellt werden. Zusätzlich können bei der Ehefrau weitere Ehen 
angezeigt werden.

Das Ausgabeformat für alle Datumsangaben wird festgelegt.

Es können die Aufzählungen der Familien, Ehefrauen und Kinder jeweils für sich durchnummeriert werden. 
Familien und Kinder werden mit arabischen, Ehefrauen mit römischen Zahlen nummeriert. 

Die Ausgabe von Söhnen und/oder Töchtern ohne eigene Familien kann beim Ausruf aus der Personenliste 
unterdrückt werden.

Die Ausgabe der Gedcom-Referenz (I23 oder F12) hochgesetzt in Klammern hinter der jeweiligen 
Person/Familie kann ebenfalls ein-/ausgeschaltet werden.

Die Ausgabe der Paten bei den Kindern kann abgeschaltet werden.

Bildobjekte können in den Text eingefügt werden.
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Die Ausgabe von Notizen/Bemerkungen kann unterdrückt werden. Dabei werden die Notizen unterschieden in 
allgemeine und interne Notizen. Interne Notizen beginnen mit einem „-“ in der ersten Spalte. Zusätzlich 
können die Notizen zur Person auch bei der Ausgabe der Kinder erfolgen.Beim Layout kann die Ausgabe auf 
Hochformat oder Querformat eingestellt werden. 

Für die Familien- und Kindereinträge können der Zeichensatz und die Größe eingestellt werden.  Ist der 
Zeichensatz GesType.ttf installiert, so werden auch die genealogischen Zeichen genutzt. Den Zeichensatz 
findet man im Internet unter 

 http://www.lessner-ahnenforschung.com/37,0,download-pc-schriften,index,0.html 

Zu beachten  ist, 
dass die 
Zeichensätze nur 
zum Tragen 
kommen, wenn sie 
auch auf dem 
Rechner, auf dem die
Datei geöffnet wird 
vorhanden sind.

Die Ausgabesätze 
können nach 
bestimmten Orten 
gefiltert werden, 
dabei können 
mehrere 
Ortsangaben 
eingegeben werden, 
diese sind durch 

Semikolon zu trennen z.B.: Neufahrn;Neufarn

In der Umsetzungstabelle können Textteile gegen andere Ausgetauscht werden. z.B. München gegen Mch.

Unter „Speichern unter...“ kann der Name und der Speicherort der zu generierenden Datei angegeben werden.

Während der RTF-Ausgabe kann weiter in den Daten navigiert werden, führen Sie aber keine Änderungen 
durch, bevor die Ausgabe sich als „Beendet“ gemeldet hat. 
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21 Dialog zur HTML-Ausgabe
Die HTML-Ausgabe erfolgt aus der Personenansicht. Die Liste ist nach dem Öffnen automatisch nach Name, 
Geboren und Vorname sortiert. Für eine bessere Indexausgabe sollte vor der Ausgabe die Sortierung auf  
Name, Vorname und Geboren umgestellt werden. Zur Ausgabe gelangen nur die in der Personenansicht 
enthaltenen Personen mit ihrem direkten Ahnen und Nachkommenumfeld. 

Öffnen Sie das Popupmenü mit der 
rechten Maustaste und wählen Sie 
HTML Ausgabe an. 

Dieser Dialog steuert die Ausgabe der 
Daten in HTML-Dateien, die 
anschließend mit jedem Internet Browser
gelesen werden können.

Der Titel wird später in der Titelzeile des 
Browsers angezeigt, Schlüsselwörter und
Beschreibung sind Meta Daten, die z.B. 
von Suchmaschinen gelesen werden.

Über Format wird die XSL Datei 
angewählt, die die Personenansicht 
generiert. 

Das Thema enthält den Grundaufbau der 
HTML-Dateien und die XSL Dateien zur
Indexgenerierung.

Eigene Formate und Themen können eingebunden werden.

Das Ausgabeformat für Datumsangaben kann vorgegeben werden.

Indexfenster und Personenfenster können unterschiedliche Hintergrundbilder erhalten.

Mit selektiertem Autostart erden in das Zielverzeichnis Startdateien kopiert, die bei auf CD gebrannten Daten 
dafür sorgen, dass die Startseite nach dem Einlegen der CD geöffnet wird. Voraussetzung  dazu ist ein 
Windowssystem mit aktivierter Autoplay Funktion.

Bei „Speichern unter Verzeichnis...“ wird das Verzeichnis angegeben, in das alle generierten Dateien 
kopiert/geschrieben werden.

Während der HTML-Ausgabe kann weiter in den Daten navigiert werden, führen Sie aber keine Änderungen 
durch, bevor die Ausgabe sich als „Beendet“ gemeldet hat. 

21.1 Grundsätzliches zu den Formaten und Themen  
Für die Erstellung eigener Themen und Formate sind folgende Kenntnisse unerlässlich:

HTML

CSS – Cascadding Style Sheets

XML - Extensible Markup Language 

XSLT – Extended Stylesheet Language Transformation

Man muss kein Guru auf den Gebieten sein, ich habe mich mit XSLT auch erst an dieser Stelle beschäftigt. 
Manch einer wird sagen, dass die XSL-Dateien entsprechend sind und dass man noch einiges anders machen 
könnte. Nun, wer will kann sich daran austoben.

Alle Grunddaten sind im Verzeichnis „htmltpl“ abgelegt. Im Verzeichnis 
„AutoRun“ befinden sich alle Dateien, die für den Autostart zuständig sind.

Unter Background kann man auch eigene Hintergründe ablegen. Für diese 
erzeugt das Programm beim nächsten Start der HTML Ausgabe automatisch
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Thumbs im entsprechenden Verzeichnis

„Formats“ enthält die Transformationsdateien der Personenansicht. 

Das Verzeichnis „Thema“ enthält neben allgemeinen Daten für alle Themen auch die einzelnen 
Themenverzeichnisse.

Um eine richtige Transformation durchführen zu können muss man natürlich wissen, welche Daten zum 
Umsetzen bereitgestellt werden.

Programmintern werden 3 XML Dateien erzeugt, die transformiert werden.

1. Namensindex für die Gesamtübersicht (Thema: nameindex.xsl)

<INDEX>
<BUCH>Anfanggsbuchstabe
<NAME id=famid>Familienname
<COUNT>Anzahl der Personen mit diesem Familiennamen</COUNT>
<INDEX>Nummer der Indexdatei</INDEX>
</NAME>
<NAME .... </NAME>
</BUCH>
<BUCH .... </BUCH>
</INDEX>

2. Namensindex für die Liste der Personen (Thema: nameover.xsl)

Da die Anzahl der Personen sehr groß sein kann wird die Liste der Personen in mehrere Dateien 
aufgeteilt, daher werden zwei Indexlisten erzeugt. Die Aufteilung erfolgt, wenn mehr als 600 
Personen eingetragen sind. 

<INDEX>
<BUCH>Anfanggsbuchstabe
<NAME id=famid>Familienname
<GIVN id=pid>Vornamen
<SEX>Geschlecht</SEX>
<BORN>Geburtsdatum</BORN>
<DEAD>Todesdatum</DEAD>
</GIVN>
<COUNT>Anzahl der Personen mit diesem Familiennamen</COUNT>
<INDEX>Nummer der Indexdatei</INDEX>
</NAME>
<NAME .... </NAME>
</BUCH>
<BUCH .... </BUCH>
</INDEX>

3. Personeneintrag (Formats: format.xsl)

Der Personeneintrag enthält die Gedcom Tags als XML Einträge, so wird aus dem Eintrag:
0 @I25@INDI
1 NAME Karl /Müller/
1 BIRT
2 DATE 12 MAY 1700
2 PLAC Berlin

der XML Eintrag:

<INDI id=“I25“>
<NAME>Karl /Müller/ </NAME>
<BIRT><DATE>12 MAY 1700</DATE>
<PLAC>Berlin</PLAC>
</BIRT>
</INDI>
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Querverweise werden bis zur 2. Ebene unter dem Querverweis 
aufgelöst (siehe auch Beispiel unter htmltpl).
Dadurch hat man direkten Zugriff auf das komplette 
Familienumfeld der Person über 3 Generationen. Man kann also 
direkt zur Person die Eltern und Geschwister, sowie die Ehepartner
der Person und die gemeinsamen Kinder ausgeben.

 

Aufbau des Gesamteintrages:
<GEDCOM>
<BASE>Datenbasis</BASE>
<Indirecord>
Der Personeneintrag mit umgewandeltem Datum, Ort ohne überflüssige Kommas
Alle Querverweise werden um die Records ergänzt, dies geschieht rekursiv bis zur 2. 
Ebene
z.B. ist die Person Ehepartner der Familie "23" siehe auch Beispiel.xml
<FAMS id="F23">
<FAM id="F23"><HUSB id="I100" ><INDI id="I100" > Alle Indi-Einträge Querverweise 
werden nicht mehr erweitert.
...
</INDI>
</HUSB>
.... 
</FAM>
</FAMS>
</Indirecord>
Alle im Indirecord vorhandenen Sourcerecords
<Sourcerecord>
 ...
</Sourcerecord>
<Sourcerecord>
 ...
</Sourcerecord>
...
</GEDCOM>

21.2 Erstellen eigener Themen  
Zum Erstellen eines eigenen Themas können Sie einfach ein vorhandenes Thema auf einen neuen Namen 
kopieren und den Inhalt abändern. Alle Beispiele beziehen sich dabei auf das Thema „SecSide“

.htm Dateien sind dabei Templates für die Datei mit gleichem Namen im 
Zielverzeichnis. Vom Programm zu ersetzende Teile sind darin mit %% umschlossen 
(siehe auch Umsetztabelle), ansonsten handelt es sich um Html Dateien. Index.htm ist 
die erste Seite, die geöffnet wird, main.html wird als erste Personenansicht geöffnet und 
könnte daher eine Beschreibung der Familienforschung enthalten. Nameindex.htm 
enthält die Übersicht über die Familiennamen, nameover.htm wird bei der Umsetzung zu
i1.htm bis ix.htm, je nachdem wie viele Personen enthalten sind und  person.htm wird 
mit den Personendaten entsprechend dem ausgewählten Format gefüllt.
Thema.css enthält die themaspezifischen Styleangaben.
Nameindex.xsl und nameover.xsl sind für die Transformation zuständig.

%%TITEL%% Titel aus dem Ausgabedialog

%%DESCRIPTION%% Beschreibung aus dem Ausgabedialog

%%KEYWORDS%% Schlüsselwörter aus dem Ausgabedialog
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%%BACKGROUND1%% Hintergrund Indexausgabe

%%BACKGROUND2%% Hintergrund Personenausgabe

%%NAMESINDEX%% Namensindex

%%DATEN%% Personendaten

Erläuterung der Arbeitsweise von nameindex.xsl.
Zeile 6 bis 16 erzeugt die Buchstaben Links zu den jeweiligen Anfangsbuchstaben der Familiennamen.
Zeile 18 bis 38 beinhaltet eine Schleife über alle Buchstaben und darunter eine Schleife über alle zugehörigen 
Familiennamen. Bei nameover.xsl ist die Transformation schon etwas umfangreicher. Dort sind 3 Schleifen 
ineinander verschachtelt, wobei die erste Schleife über den Anfangsbuchstaben geht, die zweite Schleife über 
die Familiennamen und die dritte Schleife über die zugehörigen Vornamen.
Zeile 25 bis 33 bestimmen das Zeichen vor dem Vornamen, welches das Geschlecht kennzeichnet. 
Zeile 37 bis 47 generieren den Link auf die Personenansicht
Zeile 49 bis 58 geben Zusatzinformationen zu Geburt und Tod der Person.

21.3 Erstellen eigener Formate  
Zum Erstellen eines eigenen Formates können Sie einfach ein vorhandenes Format auf einen neuen Namen 
kopieren und den Inhalt abändern. Um die Formate allen Themen zuordnen zu können, sollten die CSS 
Angaben sich in der Datei allg.css, welche zu jedem Thema ins Zielverzeichnis kopiert wird, befinden.

Die Transformation ist etwas Umfangreicher als die Indexumsetzung, sind aber recht einfach gehalten. Ich 
gehe jetzt nicht auf jedes Template ein, da sie mit der Zeit doch recht gleich sind. Alle Angaben beziehen sich 
dabei auf das Format „SecSide“.
Zeile 3 bis 10 regelt die Grobstruktur der Ausgabe in Basisdaten, Personendaten und Quellen.
Zeile 12 bis 31 Ausführliche Quellenausgabe
Zeile 33 bis 35 Basisdaten (Überschrift)
Zeile 37 bis 56 Struktur der Personendaten mit folgender Reihenfolge:

• Namen ohne TYPE Angaben
• Namen mit TYPE Angaben
• Eltern
• Ehepartner und Kinder
• Geburt
• Taufe
• weitere Ereignisse
• Tod 
• Feuerbestattung
• Beerdigung
• Bemerkungen

Zeile 58 bis 69 Ausgabe der Namen ohne TYPE
Zeile 71 bis 82 Ausgabe der Namen mit TYPE
Zeile 84 bis 88 Ausgabe der Namen der Eltern
Zeile 92 bis 102 Geschlechtsabhängige Ausgaben zu den Eltern
Zeile 105 bis 122 Ausgabe der Eltern
Zeile 124 bis 148 Ausgabe der Ehepartner und Kinder
....

21.4 Erstellen eigener Ausgaben  im Programmfenster
Die Ausgabe erfolgt in einer Textpane mit dem HTMLEditorKit. Es wird HTML 3.2 (mit einigen 
Erweiterungen) unterstützt. Als Beispiel gelten die Dateien open.xsl und openkomplett.xsl.
Folgende Tags und Attribute sind in der JDK 1.6 bekannt.

HTML Tags:
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a, address, applet, area, b, base, basefont, big, blockquote, body, br, caption, center, cite, code, dd, dfn, dir, div, 
dl, dt, em, font, form, frame, frameset, h1, h2, h3, h4, h5, h6, head, hr, html, i, img, input, isindex, kbd, li, link, 
map, menu, meta, nobr, noframes, object, ol, option, p, param, pre, samp, script, select, small, span, strike, s, 
strong, style, sub, sup, table, td, textarea, th, title, tr, tt, u, ul, var

HTML Attributes:
face, comment, size, color, clear, background, bgcolor, text, link, vlink, alink, width, height, align, name, href, 
rel, rev, title, target, shape, coords, ismap, nohref, alt, id, src, hspace, vspace, usemap, lowsrc, codebase, 
code, archive, value, valuetype, type, class, style, lang, dir, declare, classid, data, codetype, standby, border, 
shapes, noshade, compact, start, action, method, enctype, checked, maxlength, multiple, selected, rows, cols, 
dummy, cellspacing, cellpadding, valign, halign, nowrap, rowspan, colspan, prompt, http-equiv, content, 
language, version, n, frameborder, marginwidth, marginheight, scrolling, noresize, media, endtag

21.5 Erstellen eigener Reportausgaben  

Für die Reporttransformation stehen auch die unter 21.1Grundsätzliches zu den Formaten und Themen  
genannten Datenstrukturen zur Verfügung. Die Transformation erzeugt Text, der zur Formatierung 
Steuersequencen beinhaltet.
Die Steuersequencen werden mit '%%' Zeichen in die Transformationsdatei eingebettet, wobei als erste 
Sequence die Defaulteinträge festgelegt werden sollten.
Innerhalb einer Steuersequence können mehrere Steuerbefehle enthalten sein, diese werden durch Semikolon  
getrennt. Steuerschlüssel ohne Wertangabe setzen diesen Teil auf Default zurück. Eine Leere Sequence, also 
die Angabe von '%%%%' setzt alle Teile auf die Defaultwerte zurück.

Mögliche Steuersequencen sind:

Steuerschlüssel Werte Bedeutung

DEFAULT Die nachfolgenden Einstellungen sind die Defaultwerte

FT: COURIER
HELVETICA
TIMES_ROMAN

Mögliche Schriften

FS: 2 ... 100 Größe des Zeichensatzes

FA: 0 – Normal
1 – Fett
2 – Italic
4 – Unterstrichen
8 - Durchgestrichen

Zeichensatzattribute, die auch kombiniert werden können, so 
bedeutet die Zahl 5 Fett und Unterstrichen.

FC: #x000000-#xffffff Hexadezimaler Farbwert RotGrünBlau

FR: - ... + Höher oder niedriger stellen des Zeichensatzes. Sinnvolle Werte 
bewegen sich im Bereich der Zeichensatzgröße

HS: 1 ... 40 Horizontale Skalierung des Zeichensatzes, wobeiWerte < 10 
stauchen und Werte >10 dehnen.

UPPER Der gesamte Text wird in Großbuchstaben ausgegeben.

LOWER Der gesamte Text wird in Kleinbuchstaben ausgegeben.

NORMAL Keine Änderungen des Textes. Beendet UPPER oder LOWER
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22 Reguläre Ausdrücke 
Kurzer Überblick über die wichtigsten reguläre Ausdrücke

^ Zeilenanfang

$ Zeilenende

. beliebiges Zeichen 

\d Eine Zahl: [0-9] 

\D Keine Zahl: [^0-9] 

\s Whitespace Zeichen: [ \t\n\x0B\f\r] 

\S Keine Whitespace Zeichen: [^\s] 

\w Alphanumerische Zeichen und Unterstrich [a-zA-Z_0-9] 

\W Keine Alphanumerische Zeichen und kein Unterstrich: [^\w] 

[abc] a, b, oder c 

[^abc] beliebiges Zeichen außer a, b, oder c 

[a-zA-Z] a bis z oder A bis Z 

[a-d[m-p]] a bis d, oder m bis p: [a-dm-p]

X? X kommt gar nicht oder einmal vor 

X* X kommt gar nicht oder mehrfach vor 

X+ X kommt einmal oder mehrfach vor

X{n} X kommt genau n mal vor  

X{n,} X kommt mindestens n mal vor   

X{n,m} X kommt mindestens n mal und höchstens m mal vor

Suchergebnisse, die im Suchbegriff durch () umschlossen sind werden in $x zurückgegeben. X wird von links 
nach rechts gezählt. 
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23 Benutzte Verzeichnisse 
Während des Programmlaufes benutzt das Programm folgende Verzeichnisse:

archiv Ablage der generierten Archivdateien

backup Bei eingeschaltetem Backup prüft das Programm, ob ungesicherte Änderungen vorhanden 
sind. Ist dies der Fall, so wird ein Backup der Daten erstellt. Beim Einladen einer Datei 
wird immer eine Sicherungskopie erstellt. Der Dateiname besteht dabei aus Datensatzname,
Datum und Uhrzeit. 

gis Kartencache 

reports Zielort für Reportausgaben

temp Temporäres Verzeichnis, wird auf Wunsch beim Beenden des Programmes gelöscht. 
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